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Zur Beachtung. 
Wegen des auf Donnerstag, den 20. d. M., fallenden Himmelfahrtstages 
wird der Anzeiger ſchon Mittwoch, den 19. Mai, ausgegeben, und werden des⸗ 
halb Inſerate zu dieſer Nummer nur bis Dinstag, den 18. d. M., Mittags 


12 Uhr angenommen. 


Das Inſtitut des Herrn von Minutoli 
zu Liegnitz. 
Zweiter Artikel. 

Görlitz, 11. Mai. Der Raum, welcher die In: 
duſtrieprodukte aus dem klaſſiſchen Alterthume auf- 
nimmt, hat, dem Style derſelben entſprechend, pom⸗ 
pejaniſche Wanddekorationen erhalten. Die antike 
Baukunſt iſt natürlich nur durch Modelle verdeutlicht. 

ir finden unter anderen das einer ägyptiſchen Py⸗ 
ramide, des Tempels zu Tivoli bei Rom, des Septi⸗ 
mius Severug-⸗ Bogens zu Rom, zur Bezeichnung des 
römiſchen Kuppelbaues den ſogenannten Tempel della 
Toſſe. Zur weiteren Verdeutlichung der Baumateria— 
lien find vorhanden: Szulentheile, Fragmente von Frie⸗ 
ſen und andern architektoniſchen Verzierungen, theils 
aus koſtbaren Marmorarten, theils gebranntem Thone. 
Daran ſchließen ſich allerlei Fragmente von Ziegeln, 
zum Theil mit den Fabrikzeichen, Deckziegeln, von 
Mörteln, Gußmaſſen, Fußboden und Wandbekleidun⸗ 
gen von muſiviſcher Arbeit und Malerei von berühm⸗ 
ten Baudenkmälern rührend, ſowie eine reiche Samm⸗ 
lung von den ſogenannten antiken Marmoren und ihrer 
unvergleichlichen Farbenpracht. Zur Vervollſtändigung 
er Sammlung der Steinarbeiten dient eine kleine An— 
zahl ſchöner plaſtiſcher, griechiſcher Marmorarbeiten und 
eren Abgüſſen, und eine kleine Sammlung von Ab⸗ 
fen der ſchönſten Arbeiten antiker Steinſchneidckunſt. 
— Es folgt nunmehr die Sammlung der Erzeugniſſe 
wi eigentlichen Töpferei in einer Reihe von Gefäß— 
nemplaren und Terrakotten, von der ägyptiſchen 
orzeit und den älteften griechiſchen Arbeiten an, bis 
zum Verfall der antiken Kunſt in den verſchiedenen 
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Maſſenmiſchungen und Verzierungsweiſen; vom Ko— 
loſſal⸗Exemplare beginnend, ſchließt ſie mit den Er— 
zeugniſſen der nord⸗europäiſchen, vorchriſtlichen Töpferei. 
Eine Sammlung griechiſcher Vaſen in vortrefflichen 
Nachahmungen reiht ſich an. An ſie die Klaſſe der 
antiken Gläſer. Mit den rohen Anfängen beginnend, 
erregt fie fortſchreitend in Farbenpracht und Vollen⸗ 
dung der Miſchungen, das Staunen der Kenner. — 
Auch die Metallwaarenfabrikation findet in einer Reihe 
der intereſſanteſten Broncegüſſe und andern Arbeiten 
ihre Vertretung. Endlich werden auch Erzeugniſſe der 
Induſtrie aus Pflanzen- und Thierſtoffen, wie z. B. 
Schnitzwerke aus Holz- und Elfenbein und ſelbſt allerlei 
Fabrikate aus Byſſus bemerkt, die wunderbarerweiſe dem 
Zahne der Zeit durch Jahrtauſende getrotzt haben. 
Ein anſehnlicher Raum iſt zur Aufſtellung der 
mittelalterlichen Denkmäler benutzt. Während in 
dem eben verlaſſenen Lokale die Werke für den Luxus 
und die Annehmlichkeiten des Lebens die erſte Stelle 
und Bedeutung einnehmen, begegnen wir in dieſer 
Abtheilung meiſt Werken, welche den tiefen Verfall 
der Kultur, dann die Macht der Hierarchie und end 
lich den ſiegreichen Kampf der wieder erwachenden Bil- 
dung mit Barbarei bezeichnen. Zunächſt fällt der 
Blick auf die Werkzeuge des Kultus und des Krieges. 
Große Altäre mit reichem Schnitzwerk, meiſt mit Dar⸗ 
ſtellungen aus dem Leben und Leiden Chriſti, in leb 
hafter Färbung und reicher Vergoldung, erſcheinen 
neben großartigen Werken der Malerei des Mittelalters 
in Uebergängen von der byzantiniſchen Kunſt zu den 
Anfängen der Oelmalerei, theils als Dekoration, theils 
als Sammlungsgegenſtände. Daneben eine reiche Zahl 
von Veiſpielen der nordiſchen, ſowie der ſüdeuropäiſchen 
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Ziegelarchitektur, namentlich in ſchönen Zierrathen von 
lombardiſchen Bauwerken des 14. und 15. Jahrhun⸗ 
derts, mit einer anſehnlichen Anzahl von Mörteln und 
verziertem Stuck aus dergleichen Bauwerken. Zwiſchen 
dieſen maleriſch aufgeſtellten Werken ſehen wir die 
anfangs roheren, dann kunſtreichen Arbeiten der ver 
ſchiedenen älteren Beiſpiele der Glasmalerei. Darunter 
bemerken wir Scheiben aus dem Dom zu Mailand, 
aus Köln und den vorzüglichſten Werkſtätten Süd⸗ 
und Norddeutſchlands, der Niederlande und der Schweiz, 
von denen die älteſten in das 14. Jahrhundert zurück⸗ 
reichen, die ſpäteren an die Renaiſſance ſtreiſen. — 
Ein zweiter ſaalartiger Raum iſt den vollendeteren 
Werken der mittelalterlichen Kunſt und Induſtrie, na— 
mentlich der ſüdeuropäiſchen gewidmet. — Der Raum 
ſtellt einen italieniſchen Kloſterhof nach Art der Atrien 
vor, nach oben offen und von drei Seiten mit Mauern 
umgeben, deren zwiſchen Wandfäulen angeordnete Ni- 
ſchen zur Aufſtellung der Gegenſtände dienen. Die 
vierte Wand eröffnet den Blick auf eine am Fuße des 
Kloſterberges reizend gelegene Küſtenſtadt, zu deren 
Gärten eine breite Freitreppe hinabführt. Die Bau⸗ 
art der Mauern liegt zwiſchen der Piſaniſchen und der 
unter dem Einfluſſe der Normannen entſtandenen, reich 
mit Marmorgetäfel geſchmückten Sicilianifhen. Die 
Säulen tragen Heiligenſtatuen, mit lebhafter Färbung und 
Vergoldung. In den Niſchen ſtehen Sarkophage und dar⸗ 
über Altäre, theils plaſtiſche, theils Werke der Malerei. 

In der Mitte des Atriums erhebt ſich eine Mars 
morſäule mit der Statue der Maria, eine neapolita- 
niſche Arbeit von gebranntem Thon mit Vergoldung. 
Mächtige Stühle mit eigenthümlich gepreßtem Leder⸗ 
bezug und trefflich geschnitzte Beichtſtühle, mit Bildhauer— 
und muſiviſcher Holzarbeit von italieniſchen Künſtlern, 
umgeben die Wände. Auf Conſolen erſcheinen die 
älteſten Werke mittelalterlicher Töpferei, von den ara⸗ 
biſchen und ſpaniſchen Majoliken bis zu den italieni- 
ſchen Nachahmungen derſelben, und den vollendeteren 
Arbeiten des 15. Jahrhunderts in Süd- und Nord⸗ 
Europa. Dazwiſchen plaſtiſche Arbeiten von Stein, 
gebranntem Thon und bemaltem Stuck, ſowie auch 
von Holz, Elfenbein und Metall. Endlich eine reiche 
und ſehr intereſſante Sammlung der älteſten Prunk⸗ 
gläſer aus den vorzüglichſten mittelalterlichen Werkſtät⸗ 
ten Italiens. Die Wandlücken zieren als Dekoration 
Gemälde aus der italieniſchen, deutſchen und nieder⸗ 
ländiſchen Schule des 14. und 15 Jahrhunderts, und 
eine für die Verzierungskunſt hoͤchſt merkwürdige Samm⸗ 
lung von Miniaturen auf Pergament. 

Von hier aus zu den Räumen für die neuere 
Zeit gelangend, welche wir im Schlußartikel beſprechen 
wollen, iſt noch ein kleiner Platz den Gegenſtänden 
gewidmet, welche durch ihre Verwandtſchaft und Be: 
ziehungen eigentlich zwiſchen dem klaſſiſchen Alterthume, 
Mittelalter und der modernen Zeit ſtehen, meift Gegen⸗ 
ſtände und Modelle im ſogenannten Style der Renaiſſance. 

I—ůä — 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Man ſpricht dort wieder einmal von 
einer Miniſterkriſis und ſagt, Graf v. Arnim ſei 
dazu beſtimmt, ein neues Kabinet zu bilden. — Die 
Gegner Preußens auf der Zollfonferenz richten ihre 
Beſtrebungen beſonders auf Bruch des September⸗ 
vertrages, indem fie glauben, daß die hannsver'ſche 
Ritterſchaft ihrerſeits in Hannover das Mögliche auf 
dieſem Gebiete leiſten werde. Doch kommen die Zoll- 
abgeſandten durch die täglich eingehenden energiſchen 
Petitionen, Verwahrungen und Proteſte Seitens der 
in ihrer ganzen Exiſtenz bedrohten ſüddeutſchen Indu⸗ 
ſtriellen zu Gunſten des Zollvereins ihrerſeits in eine 
höchſt kitzliche, mit den undeutſchen Inſtruktionen im 
ſchroffſten Widerſpruche ſtehende Stellung. Sie wer- 
den, wie ihre Regierungen nicht minder wohl endlich 
zu der Ueberzeugung kommen müſſen: das Habich ſei 
beſſer als das Hättich. — Die franzöſiſche Regierung 
betreibt jetzt mit dankenswerther Energie den Abſchluß 
von Verträgen über Schutz des literariſchen Eigen⸗ 
thums gegen Nachdruck. 

Baiern. Se. Maj. der König will, daß die 
letzten Vorlagen, wonach das Preßgeſetz mit Aufhe⸗ 
bung der Schwurgerichte übergeben iſt, noch in dieſer 
Kammerſitzung berathen werden ſollen. Die Weigerung 
der dortigen Regierung, auf die Forderungen der Biſchöfe 
einzugehen, verbunden mit dem ſchroffen Auftreten der kur⸗ 
heſſiſchen Verwaltung gegen den dortigen Landesbiſchof und 
feine Forderungen im Namen des oberrheiniſchen Epis- 
kopats, ſcheint die Herren Biſchöfe um fo mehr in 
Verlegenheit zu ſetzen, als ſich jetzt herausgeſtellt hat, 
daß die Biſchöfe ganz ohne Vorwiſſen und Geneh- 
migung des römiſchen Stuhles jenen ſchroffen Weg 
beſchritten haben. 

Baden. 10 Offiziere des dortigen Armeekorps 
haben ſich mit Genehmigung des Prinzregenten nach 
Paris begeben, um der großen Revue vom 10. Mai 
beizuwohnen. 

Frankfurt a. M. Die beiden Bundes-Preß⸗ 
geſetzentwürfe ſind bis jetzt weder dem Grafen 
Thun noch dem politiſchen Ausſchuſſe des Bundes⸗ 
tages übergeben worden. — Unter der Hand iſt von 
Seiten des Bundestages dem Senate eine Erinnerung 
wegen Verfaſſungsänderung, am 10. Mai, zugegangen. 
Nach § 46. der Wiener Schlußakte müſſe Frankfurt 
ein chriſtlicher Staat bleiben. 

Naſſau. Auch dort bereiten ſich überall die, 
entſchiedenſten Petitionen gegen die Darmftädter Pro“ 
tokolle ſowie deren Folgen auf den Zollverein vor 
und es herrſcht die größte Beſorgniß, letzterer könne 
zum Ruin des Ländchens geſprengt werden. ; 

Heſſen-Kaſſel. Haſſenpflug befindet ſich 97 
beſten Einvernehmen bei dem Kurfürften in Franke 
furt a. 
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Heſſen-Darmſtadt. In Gießen iſt neulich ein 
neuer Bürger⸗Leſeverein aufgelöſt worden. 

Hannover. Von dort aus wird gemeldet, Han⸗ 
nover ſolle als Vermittler zwiſchen Preußen und den 
Darmſtädter Protokollanten auftreten, und zwar in 
der Art, daß Oeſterreich auf die beanſpruchte Theil— 
nahme an den Berliner Zollkonferenzen verzichte und 
Preußen, neben dieſen Verhandlungen, Konferenzen 
zur Anbahnung eines Vertrages mit Oeſterreich abhalte. 

Schleswig-Holſtein. Am 4. Mai traf in 
Kiel ein Reſkript des däniſchen Kriegsminiſters ein, 
durch welches die Anſtellung der fremden Ofſtziere 
definitiv geregelt wird. Die ſämmtlichen deutſchen 
Offiziere wurden beſtätigt. Die Artillerie berühren 
die einzelnen Abkommandirungen nicht. Es ſcheint 
demnach, daß das Kontingent Holſteins deutſches 
Kommando behalten werde. 


O eſterreich. 

Die Peſther Zeitung vom 7. Mai enthält die 
Verurtheilung von 26 abweſenden Theilnehmern an 
der ungariſchen Revolution, welche, nachdem fie auf 
die erlaſſene Citation nicht erſchienen waren, des Hoch— 
verraths für ſchuldig erkannt und deren Namen an 
den Galgen geſchlagen ſind. Darunter ſind Alexander 
Lukges, Cäſar Baron Mednyansky, Anton und Kaspar 
Noßlopy, Franz Pulßky (deſſen Thätigkeit zur An⸗ 
fachung der Wiener Oktoberrevolution im kriegsrecht⸗ 
lichen Urtheile beſonders hervorgehoben wird), Emmerich 
Szabo, Paul v. Szirmay, Alexander Graf Teleky. — 
Se. Maj. Kaiſer Franz Joſeph war Sr. Maj. 
dem Kaiſer v. Rußland bis Prerau entgegengefahren 
und legten beide Monarchen dieſe weite Strecke bis 
Wien in nur 4 Stunden zurück. Auf dem Nord⸗ 
bahnhofe war die hohe Generalität und die Civil⸗ 
behörden reichlich und in glänzendſter Galla⸗Uniform 
vertreten, wie man ſich denken kann. Se. Maj. der 
Kaiſer v. Rußland wohnt in der Hofburg, wo 40 
Gemächer für ihn in Bereitſchaft geſtellt find. Er 
trug die öſterreichiſche Generalsuniform, während Se. 

aj. der Kaiſer v. Oeſterreich wiederum die ruſſiſche 
angelegt hatte. 


Italien. 

J. J. Kaiſerl.. H. H. die ruſſiſchen Großfürſten 
Nikolaus und Michael find am 2. Mai in Rom 
eingetroffen. — Der Stadtrath zu Turin hat dem 
Feldwebel Sacechi, welcher bei dem neulichen Auf: 
uge eines Pulvermagazins durch feine Geiſtesgegen— 
wart den größten Theil der Pulvervorräthe ficherte, 
as Bürgerrecht der Hauptſtadt und einen Jahres: 
gehalt von 1200 Lire zuertheilt. Eine Gaſſe der 

tadt wird nach ſeinem Namen benannt werden. 


Franz. Republik. 
Die Revue und die dabei ſtattg⸗habte Ceremonie 


waren prachtvoll. Der Prinzpräſident war um 12 Uhr 


auf dem Marsfelde angekommen und hielt bei Ver⸗ 
theilung der Adler eine Rede, die unter ungeheurer 
Acclamation alſo ſchloß: Die Adler des Kaifers mußten 
wiederkehren, da Frankreich wieder frei iſt. Nehmt 
dieſe Adler wieder, nicht als Drohung gegen das 
Ausland, ſondern als Symbol unſerer Unabhängigkeit. 


Großbritannien und Irland. 

Am 8. Mai unterzeichneten die Repräfentanten der 
Mächte, welche das Londoner Protokoll unterzeichnet, 
den Vertrag, welcher die däniſche Erbfolge dem Prinzen 
Friedrich Schleswig-Holſtein-Glücksburg und feinen 
männlichen Erben von jetziger Gemahlin zuſichert. 
Auch Ritter Bunſen hat im Namen Preußens dieſen 
Vertrag mit unterzeichnet. In demſelben wird auch die 
Integrität der däniſchen Monarchie als wünſchenswerth 
bezeichnet, jedoch nicht durch die Mächte garantirt. 


Lauſitziſches. 
Niesky. Auf der Chauſſee von Spremberg bis 
Niesky wird jetzt der Zoll auf den fünf Hebeſtellen 
Ober = Slamen, Berg, Keula, Heide und Nieder⸗ 
Kofel nach dem Hebeſatze von 1½ Sgr. vom 1. Mai 
ab erhoben. 


Bautzen. Der diesjährige Wollmarkt wird am 
10. Juni abgehalten werden. 


Einheimiſches. 

Görlitz, 13. Mai. Dieſer Tage iſt hier vom 
hohen Geiſtlichen Miniſterium die Nachricht einge⸗ 
gangen, wie daſſelbe nicht für nöthig erachte, Fräulein 
Sophie Richter, die Lehrerin der engliſchen und 
franzöſiſchen Sprache an der hieſigen Bürgermädchen⸗ 
ſchule, einer beſonderen Prüfung noch zu unterwerfen, 
da ſich dieſe Dame während der Zeit ihrer Lehrwirk⸗ 
ſamkeit als hinlänglich tüchtig und vollkommen befähigt 
für die ihr obliegenden Unterrichtszweige bewährt habe. 

Durch die Beſtimmungen der Gemeindeordnung 
iſt die Handhabung der Ortspolizei dem Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſter perſönlich übertragen worden, welcher 
fie ohne Konkurrenz des Magiftrats im Namen des 
Königs übt, und werden durch dieſes neue Verhältniß 
nicht unbedeutende Veränderungen in der Adminiſtra⸗ 
tion entſtehen. Nach der alten Städteordnung war 
bekanntlich die Polizei dem Magiſtrate zur kolle⸗ 
gialiſchen Verwaltung übertragen. In den Verhält⸗ 
niſſen der Dorſpolizei hat ih dadurch nichts geändert. 

»Das Lercheſche Legat für Handwerker und Künſt⸗ 
ler, die ſich in ihrem Fache auszeichnen, haben dieſes 
Jahr die Herren Drechslermeiſter Röhl und Tiſchler⸗ 
meiſter Zander übernommen. ; 


— 


»Die Maſſe an Getreide, welche aus Poſen und 
Schleſien auf der niederſchleſiſch-märkiſchen Eiſenbahn 
hierher gebracht und von hier weiter nach Sachſen, 
Böhmen und Baiern geſchafft worden iſt, beläuft ſich 
ſeit Monat Auguſt v. J. auf mehr als 720,000 Centner. 


Görlitz, 12. Mai. Das große Konzert, 
welches auf Mittwoch, den 19. Mai, Abends um 
7 Uhr, im Theater von der hieſigen Liedertafel bereits 
annoneirt iſt, bringt uns die anerkannt kräftigen und 
brillanten Ouverturen zum „Vampyr“ von Marſchner 
und zum „Tell“ von Roſſini, als Rahmen für die 
Geſangskompoſitionen: „Der Herbſt am Rhein“ von 
J. Panny und das Tongemälde: „Im Walde“ von 
J. Otto, — beide für Männerchor und Orcheſter. 
Obwohl der Zweck dieſes Konzerts, zum Beſten der 
Kinder-Beſchäftigungsanſtalt, genügende Anziehungs- 
kraft üben ſollte, ſo verſäumen wir dennoch nicht, die 
Gönner der Kunſt aufmerkſam zu machen auf die 
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außerordentlich liebliche Kompoſition von Panny und 
ganz beſonders auf das weit umfangreichere, aus 
12 Nummern beſtehende Tongemälde Otto's, welches 
in pikant⸗charakteriſtiſcher Farbung ſowohl für den 
Sängerchor als für die Orcheſtermaſſe, ähnlich den 
Heyden'ſchen „Jahreszeiten“, einen Tag im Walde 
ſchildert. Der Sonnenaufgang, das Erwachen der 
Vögel, Morgengebet, die Jagd, die Waldmühle, die 
Waldherberge, Abendgebet und beim Scheiden ein Gruß 
an den Wald ſind der Inhalt, welchen Dichter und 
Komponiſt durchgängig in reizender Weiſe aufgefaßt 
und bearbeitet haben. Der Ausführung haben ſich 
60 Sänger durch tüchtige Proben mit Fleiß und Liebe 
unterzogen und es iſt ſchließlich nur zu wünſchen, daß 
das geehrte Publikum die Bemühungen für den er— 
wähnten Zweck, Behufs deſſen Herr Tuchappreteur 
Döring als Mitglied des Kuratoriums der obenge— 
nannten Anſtalt die Kaſſenverwaltung gütigſt über: 
nommen hat, unterſtützen möge. 
f Muſikdirektor Klingenberg. 


Fp NSS 
Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Karl Ehrenfried Guſtav Petermann, 

B. u. Hausbeſ. allh., u. Frn. Friederike Dor. geb. Müller, 
S., geb. d. 17. April, get. d. 4. Mai, Karl Wilhelm. 
2) Friedrich Eduard Berthold, Papiermacher allh., u. Fru. 
Johanne Auguſte Amalie geb. Wilde, T., geb. d. 26. April, 
et. d. 6. Mai, Auguſte Marie Louiſe, ſtarb d. 7. Mai. 

) Hrn. Karl Ferdinand Neumann, B. u. Kaufm. allh., 

u. Fru. Math. Alwine geb. Berchtig, T., geb. d. 5. März, 
get. d. 7. Mai, Anna Linda. 4) Hrn. Joh. Ulrich Aug. 
Kubail, Lokomotivenführer bei der Königl. Verwaltung der 
niederſchl.⸗mark. Eiſenbahn allh., u. Fru. Henriette Karol. 
Charlotte geb. Jarmeiſter, T., geb. d. 20. April, get. d. 7. 
Mai, Anna Auguſte Henriette. 5) Mſtr. Karl Auguſt 
Ferd. Dittrich, B. u. Schuhmach. allh., u. Frn. Chriſtiane 
Auguſte Eleonore geb. Hermann, T., geb. d. 24. April, get. 
d. 7. Mai, Laura Hedwig. 6) Mſtr. Friedrich Auguſt 
Reinert, Schneider u. Inwohn. zu Peterswaldau, u. Fru. 
Anna Rofalie geb. Köhler, T., geb. d. 26. April, get. d. 
7. Mai, Marie Auguſte Anna. 7) Hrn. Karl Bogislav 
Julius Glokke, Dr. med. pract, allh., u. Fru. Antonie 
Henriette Lonife geb. Gevers, S., geb. d. 23. März, get. 
d. 8. Mai, Max. 8) Chriſtian Gottl. Gerlach, Müllergeſ. 
allh., u. Frn. Anna Helene geb. Neumann, T., geb. d. 
20. April, get, d. 9. Mai, Ida Dorothea Bertha. 9) Hrn. 
Ernſt Auguſt Felsmann, Kaufm. allh., u. Frn. Chriſtiane 
Thereſe geb. Schmidt, T., geb. d. 21. April, get. d. 9. 
Mai, Fanny Bertha, 10) Karl Gotth. Schneider, Inwohn. 
allh., u. Fru. Marie Roſine geb. Vogt, T., geb. d. 23. 
April, get. d. 9. Mai, Minna ertha. 11) Johann Gottl. 
Pinkert, Inwohn. allh., u. Sen. Anna Marie Eliſabeth geb. 
Büchner, S., geb. d. 23. April, get. d. 9. Mai, Johann 
Friedrich Bruno. 12) Mſtr. Ernſt Wilhelm Roſenberger, 
B., Zeug: u. Leinweber allhe, u. Fru. Johanne Sophie 
eb. Ihm, T., geb. d. 24. April, get. d. g. Mai, Anna 

Emilie. 13) (a Friedrich Heinr. Kilian, Schuhmach. 
allh., u. Frn. Il hanne Chriſtiane Friederike 12 Nerger, 
T., geb. d. 25. April, get. d. 9. Mai, Marie Aug. Agnes. 
14) Erf Wilhelm Weißbach, B. u. Maurer allh., u. Irn. 
Johanne Chriſtiane geb. Zeppner, S., gb d. 27. April, 
et. d. 9. Mai, Guſtav Emil. 15) Karl Gottl. Hildebrand, 

nwohn, in Nieder⸗Moys, u. Fru. Joh. Rahel geb. Lange, 

S., geb. d. 28. April, get. d. 9. Mai, Karl Guſt. 16) Karl 
Aug. Michler, Vorarbeit. an der ſachſ.⸗ſchleſ. Staatseiſen⸗ 


bahn allh., u. Fru. Anna Roſine geb. Bieh, T., geb. d. 
28. April, get. d. 9. Mai, Helene Selma, 17) Joh. Traug. 
Kühn, Inwohn. allh., u. Ben. Joh. Roſine geb. Koch, , 
eb. d. 28. April, get. d. 9. Mai, Ida Emma. 18) Karl 
Wilh. Schwarz, Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Marie Louiſe 
Margaretha geb. Schmidt, S., geb. d. 29. April, get. d. 
9. Mai, Karl Guſt. 19) Joh. Gottfr. Stumpf, Fabrik⸗ 
arbeit. allh. u. Frn. Emma Henr. Jul. geb. Berthold, T., 
eb. d. 3. Mai, get. d. 9. Mai, Aug. Minna. 20) Hrn. 
hriſt. Aug. Hellmich, B. u. Tapezirer allh., u. Fru. Erneſtine 
Paul. geb. Clausnitzer, S., geb. d. 18. April, get. d. 9. 
Mai, Aug. Adolph Rob. 21) Hrn. Sam. Guſt. Bergmann, 
B., Fabrikbeſ. u. Tuchfabrik. allh., u. Frn. Marie Selma 
eb. Eiffler, S., geb. d. 8. April, get. d. 10. Mai, Guſt. 
Max. 22) Hru. Sam. Friedr. Scholz, B. u. Tabagiebeſ— 
allh., u. Fru. Aug. Roſ. Henr. geb. ande S., todtgeb. 
d. 1. Mai. 23) Hrn. Karl Heinr. Aug. Seiffert, Oberjäger 
in der 2. Komp. des Königl. 5. Jägerbataill. a Fru. 
Henr. Aug. geb. Dittmann, S., todtgeb. d. 5. Mai. 
Getraut. 1) Mſtr. Karl Gottfr. Offelmann, B. u. 
Tuchmach, allh., u. Igfr. Roſ. Alwine Gruft, Joh. Traug. 
Ernſt's, früher Tuchmachergeſ. allh., ehel. jüngſte T., getr. 
d. 4. Mai. 2) Mſtr. Heinrich Ludwig Wilhelm Wasmuth, 
B. u. Seiler allh., u. Igfr. Henr. Emilie Antelmann, Hrn. 
Karl Gottl. Antelmann's, B. u. Aelteſten der Tuchmacher 
allh., ehel. einzige T., getr. d. 4. Mai. 3) Mſtr. Friedrich 
Aug. Reinert, Schneider u. Inwohn. zu Peterswaldau, u. 
Anna Roſ. Köhler, Hrn. Chriſt. Friedr. Köhler's, geweſ— 
Landſteuerkaſſirers allh., alteſte T. dritter Ehe, getr. d. 7. 
Mai. 4) Mſtr. Karl Friedr. Aug. Seliger, B., Fiſcher u 
Zimmergef. allh., u. Igfr. Chriſt. Frieder. Knauthe, weil. 
Mſtr. Chriſtian Friedr. Knauthe's, B. u. Tuchmach, allh., 
nachgel. ehel. ältefte T., getr. d. 9. Mai in Cunnerwitz. 
5) Joh. Karl Aug. Wiedemann, Bahnhofsarbeit. allh., u: 
Joh. Chriſt. Rahel Heinze, Joh. Gottl. Heinze's, Hausbeſ. 
u. Tiſchlers in Rauſchwalde, älteſte T., getr. d. 9. Mai in 
Cunnerwitz. 6) Joh. Gottl. Kretzſchmar, Inwohn. allh,, u, 
Igfr. Johanne Chriſt. Wirſig, weil. Elias Wirſig's, Klee 
aͤrtners in Nieder Langenau, nachgel. ältefte T. peu 
he, jetzt Gottl. Bräfel’s, Kleingärtners daſelbſt, Lane 
tochter, getr. d. 9. Mai in Langenau. 7) Wilhelm Nilas 
Pfiſter, Schneidergef. allh., u. Karol. Charl. Mean art 
aus Lüben, z. Z. allh., getr. d. 10. Mal. 8) Pr 
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Rob. Lympius, B. u. Kaufm. allh., u. Igfr. Emilie Aug. 
Karol. Mittendorf, weil. Hrn. Aug. Chriſtian Ernſt Mitten⸗ 
dorf's, Amtmanns, B. u. Kirchenvorſtehers in Patſchkau, 
nachgel. ehel. jüngſte T., getr. d. 10. Mai in Patſchkau. 
Geſtorben. 1) Fr. Johanne Roſine Bergmann geb. 
Jacobi, Mſtr. Joh. Gottl. Bergmann's, B. u. emerit. Ober⸗ 
älteſten der Zimmerleute allh., tin, get. d. 1. Mai, 
alt 72 J. 8 M. 25 T. 2) Fr. Anna Helene Trinks geb. 
Weinert, weil. Gottfr. Trinks“, Gedingegärtners in Ober⸗ 
Moys, Wittwe, geſt. d. 5. Mai, alt 63 J. 2 M. 3) Mſtr. 
Karl Gottlob Hillert, B. u. Tuchfabrikant allh., geſt. d. 5. 
Mai, alt 62 J. 2 M. 18 T. 4) Joh. Gottfr. Bauer, ver⸗ 
abſchiedeter Gardelandwehrmann allh., geſt. d. 4. Mai, alt 
55 J. 3 T. 5) Guſt. Adolph Stern, weil. Hrn. Friedrich 
Wilh. Stern's, B., Kunſt⸗, Waid⸗ u. Schönfarbers allh., 
u. Fru. Sophie Klementine geb. Larius, S., u. Hrn. Anton 
Ludwig Pallmann's, B., Kunſt⸗, Waid⸗ u. Schönfärbers allh., 


Saß hon gef: d. 5. Mai, alt 15 J. 5 M. 12 T. 6) Mit. 
Karl Aug. Brückner's, B. u. Nadlers allh., u. Fru. . 
Chriſt. Wilh. geb. * S., Karl Friedr. Edwin, geſt. 
d. 4. Mai, alt 5 J. 5 M. 21 T. 7) Ernſt Friedr. Erdmann 
Kuſche's, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Fru. Chriſt. Amalie geb. 
Lange, T., Klara Bertha, geſt. d. 1. Mai, alt 3 J. 10 M. 
29 T. 8) Fr. Joh. Karol, Reiß geb. Helbrecht, Mſtr. Ernſt 
Traug. Reiß's, B. u. Weißbäckers allh., Ehegattin, geſt. d. 


5. Mai, alt 43 J. 7 M. 19 T. 9) Karl Aug. Brotze's, 
Huf⸗ u. Waffenſchmiedgeſ. allh., u. Sen. Joh. Ehriſt geb. 
Zahn, S., Guſt. Emil, geſt. d. 5. Mai, alt 8 J. 3 M. 


28 T. 10) Fr. Anna Roſ. Büchner gb. Pohle, Joh. Emil 
Jul. Büchner's, Fabrikarbeit. allh., Ehegattin, geſt. d. 7. 
Mat, alt 37 J. 14 T. 11) Hrn. Ernſt Julius Endler's, 
Horniſten in der 1. Komp. des Königl. 5. Jägerbataillons 
allh., u. weil. Frn. Wilhelm. Paul. geb. Haaſe, T., Anna 
Paul., geſt. d. 7. Mai, alt 1 M. 0 


Publikations blatt. 


12442] Es ſoll die diesjährige Grasnutzung mehrerer innerhalb der Parkanlagen und Promenaden 
befindlichen Parzellen, ſowie auch auf dem Neumarkte am 17. d. M., Nachmittags 2 Uhr, meift- 
bietend verpachtet werden. Pachtluſtige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß die näheren 
Bedingungen im Termine publizirt werden ſollen, und die Licitation in der Nähe des Portikus 
beginnen wird. Görlitz, den 2. Mai 1852. Der Magiſtrat. 


12542] Die Lieferung des für das zweite Halbjahr 1852 zur Straßenbeleuchtung und für die polizei⸗ 
amtlichen Inſtitute erforderlichen Rüb- und Hanföls ſoll, jedes für ſich, unter Vorbehalt des Zus 
ſchlages und der Auswahl, im Wege der Submiſſion an die Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben 
werden. Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Offerten pro Zentner raffinirtes Rüböl und 
Hanföl mit der Aufſchrift; „Submiſſion auf die Oel-Lieferung“ 

ſpäteſtens bis zum 29. d. M. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Kontrakts-Bedingungen 
eingeſehen werden konnen. 


Görlitz, den 9. Mai 1852. 2 Der Magiſtrat. 


[2543] Zum diesjährigen Pfingſtſchießen ſoll die Vertheilung der Plätze vor dem Schießhauſe zur 
Aufſtellung von Zelten und Buden 
am 28. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
vorgenommen werden. Alle Diejenigen, welche dergleichen Plätze in Anſpruch nehmen wollen, werden 
hiermit aufgefordert, ſich zur gedachten Zeit an Ort und Stelle einzufinden, zuvor aber ihre Meldung 
bis ſpäteſtens zum 27. d. M. bei dem Bauverwalter Horter abzugeben. 
Görlitz, den 10. Mai 1852. 


tatl eben, woſelbſt auch die Bedingungen eingefehen werden konnen. 
Görlig, den 10. Mai 1852. Der Magiftrat 
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125700 Bekanntmachung. 
Ein Paar muthmaßlich geſtohlene weiße baumwollene gewirkte Frauenſtrümpfe ſind in Beſchlag 
genommen worden, was Behufs Ermittelung des Eigenthümers hiermit bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 10. Mai 1852. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
[2541] Der Rindeabfall von den angefahrenen Klafterhölzern auf dem ſtaädtiſchen Fd zu 
Hennersdorf, welcher in einzelnen Haufen aufgeſtellt iſt, ſoll künftigen Sonnabend, den 15. Mai, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. 
Görlitz, den 11. Mai 1852. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
Freitag, den 14. Mai c., Nachmittags 4 Uhr. 

Vorlagen: Geſuche um Aufnahme in den Gemeindeverband, — Vorlage revidirter Rechnungen 
zur Decharge⸗Ertheilung, — Schluß⸗Rechnung über den Theaterbau, — Nachbewilligungen, — Erhö⸗ 
hung des Eis⸗Preiſes, — Pflafterung des Obermarktes und Aufftellung zweier Röhrbütten, — Koſten⸗ 

erechnung über Herftellung eines Weges vor dem Finſterthore, — Verkauf des Armen und Wacht⸗ 
hauſes am Niederthore, — Anſtellung eines Parkwärters, — Bewilligung der Theaterräume zu Kon⸗ 
zerten, — ein Mnferhüsnngegeiuh, — Mittheilung eines Dankſchreibens, — Wahl der Schiedsmänner. 

Görlitz, den 11. Mai 1852. Der Vorſitzende. 


[2534] Bekanntmachung. 

Von den zur zweiten diesjährigen, am 3. d. M. beendeten a 7 
Karten find nicht zurüdgeftellt worden: zur oberen Tribüne die mit No. 2. 9. 11. 1 OT 32. 34. 
43. 44. 45. 67. 68. 71. 96. 99. 100. 102. 108. 109. 127. 128. 129. 130. 131. 132. 153. 156. 
168. 187. 188. 189. 191., zur unteren Tribüne die mit No. 1. 6. 8. 10. 11. 12. 15. 28. 29. 52. 55. 
69. 71. 75. 76. 80. 83. 84. 86. 87. 90. 93. 98. 99. 101. 102. 104. 110. 120. 121. 122. 123. 126. 
152. 156. 157. 165. 172. 173. 191. 195. bezeichneten Karten, weshalb an Diejenigen, welche ſelbige 
noch hinter ſich haben, die Aufforderung ergeht, dieſelben binnen den nächſten 8 Tagen an unſer Boten⸗ 
meiſteramt im Kreisgerichtsgebäude zurückzuſtellen. ER: 

Gorlitz, den 6. Mai 1852. Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


1174 Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung, zu Görlitz. 

Das dem Elias Adam gehörige, sub No. 88. zu Penzig belegene Bauergut, abgeſchatzt auf 
6619 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe, ſoll im 
Termine den 15. Juli 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt noth⸗ 
wendig ſubhaſtirt werden. Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Georg Friedrich Loitſch wird 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 

[195] Noth wendiger Verkauf. 
f Kreisgericht Görlitz, I. Abtheilung. 

Das im Gorlitzer Kreiſe belegene, dem Heinrich Wiegand Samuel Rothe gehörige, von der 
Görlitzer Fuͤrſtenthums ⸗Landſchaft zum Kreditwerthe auf 33,855 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf., zum Subhaſta⸗ 
tionswerthe aber auf 35,772 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte Gut Liſſa ſoll in dem auf den 15. Juli 
1852 an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Bietungstermine ſubhaſtirt werden. Tare nebſt Tar⸗ 
Reviſions⸗Protokoll und Hypothekenſchein find in unſerem Bureau III. einzuſehen. 


11926] RNothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Kreisgericht Görlitz, I. Abtheilung. 

Das laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau III. einzuſehenden Tare auf 14,804 Thlr. 
21 Sgr. 8 Pf. abgefchägte, der verehel. Gründer, Amalie Friederike geb. Anhold, adjudicirte Kret⸗ 
ſchamgut No. 1. zu Nieder- Penzighammer ſoll in dem auf den 14. Oktober 1852, Vormittags 11½ 
Uhr, an Gerichtsſtelle anberaumten Bietungstermine reſubhaſtirt werden. Zu dieſem Termine werden 
hiermit die Ausgedinger-Wittwe Marie Roſine Garbe geb. Purſche und die unbekannten Intereſſenten 
der Johann Gottfried Mucke chen, Johann Karl Gründerſſchen und Johann Gottlieb Gründer'ſchen 
Spezialmaſſen vorgeladen. 
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12532] Bekanntmachung. 
Den auswärtigen Herren Kaufleuten und Fabrikanten widmen wir hiermit die Anzeige, daß der 
bevorſtehende Glogauer Wollmarkt 
Mittwoch, den 2. Juni d. J., 
abgehalten werden wird, und laden wir dieſelben zum Beſuche des Marktes freundlichſt ein. 
Gr.⸗Glogau, den 7. Mai 1852. Der Magiſtrat. 
[2581] Bekanntmachung. n 
Sächſiſch⸗Böhmiſche und Sächſiſch⸗Schleſiſche Staats⸗Eiſenbahnen. 
Mit Rückſicht auf die zum Geburtsfeſte Sr. Majeſtät des Königs vom Peſtalozzi⸗Verein am 
17. und 18. laufenden Monats veranſtalteten Feſtlichkeiten ſoll die Gültigkeit der Tagesbillets der ſäch⸗ 
ſiſch⸗böhmiſchen und ſaͤchſiſch-ſchleſiſchen Staats-Eiſenbahnen von den betreffenden Stationen und reſp. 
Haltepunkten nach Dresden dergeſtalt verlängert werden, daß die vom erſten Zuge des 17. bis zum 
legtzten Zuge des 18. Mai gelöften Tagesbillets zur Rückreiſe bis zum letzten Zuge des 19. Mai benutzt 
werden können. f 
Dinstag, den 18. Mai, Abends 8 Uhr, wird außerdem ein Extrazug von Dresden nach Löbau 
gehen, zu welchem die am 17. und 18. Mai gelöften Tagesbillers gleichfalls zur Rückreiſe benutzt 
werden können. Dresden, den 5. Mai 1852. 
Königliche Direktion der ſächſiſch-böhmiſchen und ſächſiſch-ſchleſiſchen 
Staats-Eiſenbahnen v. Craushaar. 


12576] K Kleebrache. Sonnabend, den 15. d., Nachmittags 3 Uhr, ſoll auf Leontinenhof 
hierſelbſt (ehemals Sattig'ſches Vorwerk) die Nutzung bis 1. Juli d. J. von 30 Morgen Kleebrache 
in einzelnen Parzellen gegen ſofortige Bezahlung verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 


12577] Gerichtliche Auktion in Ober Sohra. Dinstag, den 18. d., Vorm. 9 Uhr, ſollen auf 
der neee Gartennahrung No. 13. zu Ober-Sohra, zufolge gerichtlicher Verfügung, die ſchon 
angekündigten 3 Kühe, 1 Kalbe, Wirthſchaftsgerathe ꝛc. verſteigert werden. Gürthler, gerichtl. Aukt. 

Redaktion des Publikatiensblattes: Guſtav Köhler. — 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[2593] Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau, geb. Arnold, von einem geſunden 
Knaben, beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Görlitz, den 5. Mai 1852. Pape. 


[2555] Nach jahrelanger und ſchwerer Leidensprüfung entſchlief zu einem beſſeren Leben unſere 
theure Gattin und Mutter, Frau Johanne Karoline Reiß geb. Helbrecht. Schmerzhaft iſt für uns 
der Verluſt, und nur die gewiſſe Hoffnung einer künftigen Wiedervereinigung kann uns aufrichten und 
tröſten. Wir halten uns verpflichtet, für die unermüdliche Sorge und Behandlung des Herrn Dr. Glokke, 
ſowie für die geſprochenen troftreihen Worte des Herrn Diakonus Schuricht, desgleichen allen Ver⸗ 
wandten und Freunden, welche ſo reich ihren Sarg ausſchmückten und ſie zur Ruhe geleiteten, unſeren 
aufrichtigſten und wärmſten Dank auszuſprechen. 

Ernſt Traugott Reiß, als Gatte; Ernſt Wilhelm, Ernſt Guſtav, als Kinder. 


12523] 1000. Thlr. find egen ſichere Hypothek im Ganzen oder getrennt auf ländliche Grundſtücke 
auszuleihen. Näheres beim Bauer Schneider in Bertsdorf auf dem Eigen. Be 
EEE [2463] Georginen in Pflanzen und Knollen ſchönblühender Sorten, Kugelakazien, 
Trauerakazien, Weinſenker, Nelkenſtöcke, ſowie eine ſtarke Partie geſunder Buchsbaum 
ſind in meinem Garten sub No. 817. zum Verkauf. Pape. 


5 Date friſchen Maitrank in 
der Delikakeſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


[2554 Hafer⸗ und Schütten⸗Stroh iſt im Einzelnen wie im Ganzen zu verkaufen im „Kronprinz.“ 


Seilermeiſter Krüger. 


12547] Hafer⸗ und Schütten-Strop ift zu verkaufen beim 
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2% Echt engliſche Patent-Wagenſchmiere. 


Von dieſem Artikel ift mir Lager übergeben worden, und offerire ich davon den Herren Fuhr⸗ 
werksbeſitzern zum Preiſe von 3 Sgr. pro Pfund. Bei Abnahme von ganzen Kübeln, von circa 1 Etr. 
Gewicht, wird der Preis auf 10 Thlr. pro Ctr. ermäßigt. Ich enthalte mich jeder beſonderen Anprei⸗ 
ſung dieſer Waare, da dieſelbe bereits an vielen Orten Anerkennung gefunden hat. 


Auguſt Weſtphal, Brüderſtraße No. 138. 
12535 Im Hauſe des Wagenfabrikanten Herrn Lüders sen. auf dem Demianiplag, 1 Treppe 
hoch, fteht ein weißlackirtes Sopha mit Vergoldung und grünem Bezug im Rococcoſtyl, nebſt 8 der⸗ 
gleichen Polſterſtühlen ſofort zum Verkauf; desgleichen auch ebendaſelbſt 2 meſſingne neue Schiebelampen. 


12538] In No. 915. vor dem Töpferthore find eine vergoldete Taſchenuhr, ſowie einige Herren- 
Röcke und Weſten zu verkaufen. 


12421) Die Defillation und Eſſig- Fabrik von A. Davis, Petersſtraße No. 320., empfiehlt beſten 
Frucht- Eſſig, ſowie vorzüglichen Wein⸗Eſſig; ferner alle Sorten feinſter Liqueure und Eſſenzen. 


12536] Ein ſehr gut gehaltenes Pianoforte von Mahagoniholz fteht zu verkaufen. Zu erfragen 
der rn ENT A ind unariParhit 
2531] Gute Pfeffer- und ſaure Gurken, Preiſelbeeren, ſchön ſüßes Pflaumenmuß, ſowie vor- 
zuͤglich gutes Backobſt empfiehlt C.,. Hennig, obere Neißſtraße. 
12528] Ein großes Real mit Glasfenſtern, faſt neu, iſt billig zu verkaufen obere Langeſtraße No. 175a. 


Een n 


In dem Kalkbruche zu Ober-Neundorf wird der Kalk zu nachſtehendem Preiſe verkauft: 2 
1 Scheffel (Dresdener Maß) Baukalk 17 Sgr. 3 Pf., 8 

4 1 s 5 „ Mketkalk 19 ss 3 

J und empfehlen Unterzeichnete denſelben wegen feiner hinlänglich bekannten Güte. 59 

ß Lorenz & Zimmer. 2 


2571] Aus Mangel an Platz ſoll Fiſchmarkt No. 62., eine Treppe hoch, eine Kommode, eine 
Wiege und ein Tiſch verkauft werden. 


12567] Eine Firma, 3 Ellen berliner Maß lang und 1 Elle hoch, ift in No. 13. eine Treppe hoch 

dai e verkaufen, in ira Hsitdines  Aeuhiarminıleh" 2 . — 
12588] Ein großer vierthüriger Schrank im Rococcoſtyl, zum Kleider- und Wäſche-Aufbewahren 
für eine große Haushaltung paftenp, ift Hotbergaſſe No. 671. zu verkaufen. 


12587] Alle Sorten böhmiſche Bettfedern 


ſowie auch fertige Betten empfiehlt zu möglichit billigen Preiſen 
verwittw. Kuſche, Heringsmarkt No. 265. f 


Die Zündrequisitenfabrik 
4258 von A. £ Eckhard in Potſchappel bei Dresden 

hat bei mir ein Kommiſſionslager ihrer ſämmtlichen Fabrik“ —eergelegt, wodurch ich in den 

Stand geſetzt bin, bei Abnahme von Partien zu den Fabrikpreiſe zu verkaufen, überhaupt in jeder 

Hinſicht aller Konkurrenz begegnen zu können, und empfehle ich dieſe Artikel zur geneigten Abnahme. 


James Ludwig Schmidt. 


125481 Gute harte Roßbaare zu 7%, Sgr. 9 Sgr, 10 Sgr. und 11 Sgr. find zu verkaufen beim 
“ Seilermeifter E. Krüger, Boggaſſe.— 
Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 56. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 13. Mai 1852. 


1 Thlr. empfiehlt b 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


Grosse franz. Königs-Pflaumen, à Pfd. 3½ Sgr. 


[2568] schöne fleischige franz. Anthony-Pflaumen, à Pfd. 2½ Sgr., 
grosse frische Trommel- Feigen und 
frische messinaer Zitronen empfing Th. Röver. 


— — 


Eier empfiehlt billigſt a 
die Delikateſſen u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
bes Große Krebſe empfiehlt V. Jelinski. 
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12595) Landwirthſchaftliches. 
Den geehrten Herren Landwirthen erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich von 
dem Herrn Oekonomierath C. Geyer in Dresden neuerdin s ein Lager von 
echtem peruanischen Guano 
zum kommiſſionsweiſen Verkauf übernommen habe. 
ch empfehle mich daher zu geneigten desfallſigen Aufträgen, welche ich jederzeit prompt und 


unter billigſter Preisberechnung ausführen werde. 
Görlig, den 8. Mai . E. Z. Gerſte. 


Vorſtehende Lagerübergabe betätigt ö 
Dresden, den 8. Mai 1852. 2 Oekonomierath C. Geyer. 
12558] Ihr bedeutendes altes Lager 5 
echter importirter Havanna ⸗Zigarren 
in den Preiſen von 25 bis 60 Thlr. pro Mille, ferner 
Hamburger und Bremer Fabrikate 
zu 10 bis 30 Thlr. pro Mille 
empfiehlt in den vorzüglichſten Qualitäten die 


Tabak⸗Handlung von S. Mühſam. 


12594] Eine Sendung der allerneueſten ſehr beliebten Stroh- und Phantaſie⸗Hüte iſt wieder an⸗ 
gekommen in der Putzhandlung von Adolph Pick, Petersſtraße No. 279. Zugleich empfiehlt 
dieſelbe einem hochgeehrten Nam eine Auswahl ſeidener Hüte in allen Farben und nach den 
neueſten Fagons zu billigen Pe. u 

2549] Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Ein berrutendes Schölzerei-Grundſtück, 2 Stunden von Görlitz, mit 68 Morgen Areal und allen 
Gerechtigkeiten, iſt ſofort unter ganz ſoliden Bedingungen zu verkaufen; auch können von obigem Areal 
0 bis 60 Morgen dismembrirt werden, wozu es ſich vorzüglich eignet. Die Laudemien find abgelöft. 
Kaufluſtige erfahren das Nähere bei dem er 
Kommiſſionsagent Fr. Halm, Obermarkt No. 96. bei Hrn. Steffelbauer. 
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Ein dicht am hieſigen Markte gelegenes, neugebautes maſſives Wohnhaus, das ſich zu jedem 
Geſchäft eignet, iſt veränderungshalber bei nur 200 Thlr. Anzahlung aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere iſt in der Buchdruckerei von Otto Noeſſelt zu erfahren. Seidenberg, den 10. Mai 1852. 


) ee 
% 12526] Die Sahr'ſche Fluß⸗ und Wannenbade-Anftalt ift ſofort zu verpachten oder zu ver- * 
kaufen. Das Nähere beim Maurermeiſter Sahr. * 


1585] Weinflaſchen kan: V . Jelinski, Neißſtraße No. 328 
16176] Kleeſaat, rothe und weiße, von neuer Ernte kaufe ich in allen Quantitäten und bezahle 
für ſchöne und gut gereinigte Waare die höchſten Preiſe. — . rau Le; 2 
12527] Eine Frau empfiehlt ſich zum Wäſcheausbeſſern und Weißnahen ſowohl auf dem Lande als 
in der Stadt. Näheres Ober-Steinweg No. 554. 1 Treppe hoch. ict 11 N u 
2522] Unterricht im Schneidern, ſowie in allen anderen weiblichen Handarbeiten ertheilt ſtets gegen 
ſolide Bedingungen a Es Minna Fritſche, Kriſchelgaſſe No. 51. 
F eee 
r 9 
12146] Ackermanns 
Lichtbild- Atelier, 


ist täglich von 9—3 Uhr Rosengasse No. 238. geöffnet. 


— 2412] Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich 
hiermit ergebenſt an, daß ich mich hierſelbſt als Kupferſchmied etablirt habe. 
Indem ich mich mit allen in dieſem Geſchäfte vorkommenden Arbeiten und dem Verſprechen 
reeller Bedienung bei möglichft, billigen Preiſen empfehle, bitte ich um gütigen Zuſpruch. 
Auch kaufe ich altes Kupfer, Meſſing und Zinn. 
Schönberg 1852. Friedrich Adami, Kupferſchmiedmeiſter. 
12580] Looſe zur 1. Klaſſe 106. Lotterie find zu haben bei 

Langeſtraße No. 197. H. Breslauer, Königl. Lotterie-Einnehmer— 
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Feuer-Versicherungs-Gesell- 


Schlesische Feuer- 
105 Schalt in Breslau. 


Die Geſellſchaft hat ſich ſeit ihrem Entſtehen einer ſehr regen Theilnahme zu erfreuen A 
gehabt, und fährt fort, Verſicherungen auf Mobiliar, Ernte, Vieh, Gebäude ꝛc. zu möͤglichſt SP 
niedrigen, aber feſten Prämienſätzen, ohne jegliche Nachzahlung anzunehmen. 1: 

Ich bin von der Direktion obiger Geſellſchaft bevollmächtigt, die beantragten Ver⸗ N 
N ſicherungen feſt abzuſchließen und die betreffenden Dokumente ſofort hier aus zufertigen. 
% Sowohl auf meinem Bureau, Langeſtraße No. 197., als auch bei den untengenannten Herren 
Na Agenten wird bereitwilligſt jede auf das Geſchäft bezügliche Auskunft ertheilt, die erforderlichen 2 
0 N Verſicherungs-Formulare umſonſt verabreicht und wenn es gewünſcht wird, werden dieſelben Ya 
auch Audgereriigt. x 


1 

Förlitz. L taße 9 8 

Görlitz, Langeſtraße No. 197. H 8 B res 1 auer, 8 

Hauptagent für die Lauſitz. 4 

A) Herr G. Buntebardt in Muskau. Herr Julius Neumann in Meuſelwitz. 

C. G. Burghardt in Lauban. „T. G. Nümpler in Sprottau. 5 
Reviſor Fabricius in Rothenburg. „Kämmerer Schmidt in Hoyerswerda. 1 

„Julius Mortell in Schönberg. Th. Seidemann in Ruhland. f 


Herr Maurermeiſter Teppich in Sag an. 
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Die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
übernimmt zu ee Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als 
auf dem Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände. 

Ju der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt 
nach, auch gewährt ſie bei Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile. 

Bei Gebäudes Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern 
deren Intereſſen für den Fall eines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung 
dieſelbe beſondere vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat. 

0 Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs-Anträge gern entgegen und ertheilen über die 
näheren Bedingungen ſtets bereitwillig Auskunft. 

Ueber die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem 
diesjährigen Rechnungs-Abſchluſſe vollſtändige Auskunft. 


Walter & Herrmann, 
Agenten der Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Görlitz, Obermarkt No. 21. 
Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Kruer-Verſicherungs-Geſellſchaft für das Rechnungsjahr 1851. 


Grundkapital 1,000,000 Thlr. — Sgr. — Pf. 
keſerven: 

Kapital⸗Reſerve . . 55,536 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. 

Prämien⸗Reſerven 177,312 26 7 

Brandſchaden-Reſer ge.. 35,000 ⸗— — 
R 7 Betrag ſaͤmmtlicher Reſerven 267,849 11•(ͤtꝛ 
aufende Verſicherungen im Jahre 1851 2 AI 092, er —_ ;. 
an 115835 EA 3 
een einſchließlich des Vortrages für noch ſchwebende 148,033 13 — 


Dividende 30 Prozent pro Aktie. 
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Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


Nach dem Rechnungsſchluſſe der II für 1851 beträgt die Dividende für das vergangene Jahr 


I 12574] Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luſt hat die Schuhmacher⸗Profeſſton zu erlernen, 
kann ſofort ein Unterkommen finden. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 


12589] Obermarkt No. 106. ift ein geräumiger Poder Laden mit daran ſtoßendem trockenen 
etreide benutzt und Johannis auch Logis dazu 


12514] Ein freundliches Logis, aus 2 Stuben und Alkove mit allem Zubehör beſtehend, mit Aus- 
ſicht auf einem freien Sonnenplatz, iſt vom 1. Juli ab an eine ruhige Familie zu vermiethen. Näheres 
in der Erped. d. Bl. K 
[2529] Eine freundlich moͤblirte Stube iſt an einen einzelnen Herrn zu vermiethen untere Langeſtraße 230. 
12533] Obermarkt No. 125. ift in dem Hinterhauſe ein Quartier von 3 Zimmern, Alkove und 
übrigem Zubehör, Termin Johannis beziehbar, zu vermiethen. x Me 
12540] Ein Laden, welcher auch als Stube benutzt werden kann, ift Demianiplatz No. 431. zu ver 
miethen und kann ſofort bezogen werden. : — DWZ 
12559] Obere Langeſtraße No. 172. iſt eine Stube und Kabinet an einzelne Herren ſogleich zu vermiethen. 


12560 In No. 407. am Weberthor ift eine Stube mit Möbels zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


Zweite Beilage zu No. 56. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 13. Mai 1852. 


12550] Eine Stube für zwei einzelne Herren iſt bei der Wittwe Böhm, Schwarzegaſſe No. 10., 
zu vermiethen und zum 1. k. M. zu beziehen. RAT a 

12545] Lunitz No. 523. iſt eine Stube nebſt Zubehör jetzt oder zu Johannis zu vermiethen. 

125521 Obermarkt No. 106. ift eine möblirte Stube, vornheraus, an eine oder zwei Perſonen zum 
1. Juni zu vermiethen. 


12562] Ein Laden nebſt Ladenſtube 
15% Ein in gutem Zuſtande befindlicher verdeckter Kinder⸗ 
wagen wird für dieſen Sommer zu miethen geſucht. Nähere 
Auskunft in d. Erped. d. Bl. N 

12563] Nachdem nunmehr die an den Thoren unſerer Stadt befindlichen Wacht- oder Thorhüter⸗ 
häufer beinahe ſämmtlich niedergeriſſen worden find, ſteht noch immer das an dem Neißthore befindliche 
Wachthaus und erſchwert die freie Paſſage von der Neißſtraße nach der Borbergafie, ſowie von dem 
Neißthore nach der letzteren. Obwohl unbenutzt und in dem Plane der Regulirung unſerer Stadt 
mauern zum Niederreißen beſtimmt, proponirte der Magiſtrat auf die Petition von einigen 20 N en 
der unteren Neißſtraße und Hothergaſſe im verfloſſenen Herbſte, daß er zwar mit der Petition ſelbſt 
ganz einverſtanden ſei, jedoch den Zeitpunkt des Niederreißens gegenwärtig noch nicht für geeignet halte, 
und der Gemeinderath, welcher leider unterließ dieſerhalb eine Kommiſſion zu ernennen, trat dieſem 
Vorſchlage bei. Bei der großen Wichtigkeit und Dringlichkeit, welche dieſe Angelegenheit für die Be⸗ 
wohner der unteren Neißſtraße und Hothergaſſe hat, und um den Petenten gerecht zu werden, wäre es 
indeſſen ſehr wünſchenswerth, wenn ſelbige noch einmal im Gemeinderathe zur Sprache gebracht und 
gründlich erörtert würde. Es ergeht daher hiermit die ſo freundliche als ergebene Bitte, ob nicht ein 
verehrliches Mitglied des Gemeinderathes die Güte haben wollte, dieſe Angelegenheit noch einmal vor 
dem Forum der Vertreter der Stadt anzuregen. Denn in Wahrheit, die dringende Nothwendigkeit der 
Beſeitigung dieſes geſchmackloſen und wie ein Keil zwiſchen der Hothenmgaſſe und der unteren Neißſtraße 
ſtehenden Wachthauſes im Intereſſe der Kommune und des allgemeinen Verkehrs liegt klar zu Tage! 
Einer für Viele. 


und eine kleine Stube ſind zu vermiethen Petersſtraße No. 279. 


12581] Stockdegenmann! 
Warum denunciren Sie Sich denn nicht ein Mal gefälligft ſelber? Sehen Sie doch, ſehr Ge— 
ehrteſter, wie es thut, denuncirt zu werden. Denunciren Sie Sich ſelber, bei Sich ſelber —: es wird 
eine kurioſe Geſchichte werden. 
12525] Warnung 
Der Dienſtknecht Schubert aus Geibsdorf, welcher von mir entlaſſen, ift bis jetzt noch ohne 
Atteſt. Ich erlaube mir daher jeden Dienſtherrn zu warnen, den ꝛc. Schubert ohne das letzte Dienſt⸗ 
Atteſt in Dienſt zu nehmen, indem dies zu Unannehmlichkeiten Veranlaſſung geben dürfte. Das Atteſt 
ſoll ihm der Wahrheit gemäß ausgeſtellt werden, wonach dann jeder Dienſtherr ſeine Annahme zu be— 
urtheilen im Stande ſein wird. 
Schönberg, den 10. Mai 1852. C. Hausmann, Gaſthofsbeſitzer. 
[2516] Den Landmeiſtern, welche ſich zum Auſchluß an die hieſige Tiſchler-Innung gemeldet haben, 
wird hierdurch angezeigt, daß das Quartal künftigen Sonnabend, den 15. Mai, Nachmittags 4 Uhr, 
auf der Tiſchlerherberge bei Mſtr. Wagner in der Nonnengaſſe abgehalten wird, wozu dieſelben 
zugleich eingeladen werden. Donat, Oberälteſter. 
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12544] In der „Neuen Welt“ 
Sonntag, den 16. d., bei günſtiger Witterung friſchbackenen Kuchen der beliebteſten Sorten, wozu erge— 
enſt einladet der Inſulaner. 


— 588 * 


12590 Ergebenſte Einladung. 

Künftigen Sonntag, den 16. d. M., wird bei Unterzeichnetem die Ein— 
weihung des neu dekorirten Saales und der neu angelegten Zimmer ſtattfinden. 
Für gute Speiſen und Getränke, ſowie für eine Auswahl guter Kuchen wird 
beſtens geſorgt ſein. Entree 1 Sgr., wofür jedoch nach Belieben Speiſen oder 
Getränke verabreicht werden. Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 

Be Donner in Rauſchwalde. 
12557 Künftigen Sonntag, den 16. Mai, Tanzmuſik, wozu ergebenſt Anfad ed 7 
Friedrich Miethe in Ludwigsdorf. 


2539! Kommenden Sonntag ladet zur > umelt ergebenft ein 
Anfang 5 Uhr. 18. ch o lz. 
255 Sonntag, den 16. Mai, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 

ein Eiffler im Kronprinz. 


12564] Heute (Donnerstag), den 13. Mai, findet bei günſtiger Witterung das erſte Abendkonzert 
im Garten der Societät ſtatt. Zur Aufführung kommen die Duverturen aus „Prinz Eugen“ und 
„Wilhelm Tell“ von Roſſini, Chor und Cavatine aus „Norma“, Finale aus „Zampa“, Duett aus 
dem „Prophet“. Die übrigen Piecen werden die Zettel beſagen. Um recht zahlreichen Beſuch bittet 

Anfang ½7 Uhr. das ſtädtiſche Muſikkorps. 
Entree à Perſon 2 Sgr. Apetz & Prader. 


Literariſche Anzeige. 


12538] Bei uns ift eben erſchienen und für 10 Sgr. in allen Buchhandlungen zu haben, nament- 
lich auch in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt No. 23.: 


Das wahre bürgerliche Kochbuch. Eine deutliche Anweiſung, nahrhafte und wohl— 
ſchmeckende Speiſen auf eine gute und doch ſparſame Art zuzubereiten. 
Für angehende und geübte Köchinnen. Von Louiſe Stremler. Dritte ſehr 
ſtark vermehrte Auflage. 

Der Inhalt des Buches wird den Titel rechtfertigen; es iſt dies eins der beſten Koch— 
bücher für die Bürgerküche, denn es beruht auf praktiſcher Erfahrung und lehrt deutlich und 
allgemein verſtändlich, wie man mit geringen Hülfsmitteln und wenigen Zuthaten eine Menge guter 
und wohlſchmeckender Speiſen bereiten kann. Seiner Brauchbarkeit wegen iſt es auch ſehr ſchnell 
beliebt geworden, was am beſten der raſche Abſatz der beiden erſten ſtarken Auflagen beweiſt. 

Landsberg a. d. W., im April 1852. Volger 4 Klein. 


Nachweiſung der höͤchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
Be 1 1 Baizen I Roggen | Gerhe I Hafen 


Stadt. | Monat. E ſter E höchſter E Daher ER ſter J niedrigſt. 
36. Ir: H|R6- I: d lol yr >16 yr S lol r y leis yr Hels Hyr yd Hr > 
Bunzlau. den 3. Mai. 21 200 2| 8| 91 2] 26 1|22| 6 43 9] 1 2] 69—|27 
Glogau. den 7. 2] 6| 62 4|—I 2 5-2 1 6 1/22 — 1120)—| 16 6 1| 4] 6 
Sagan. den 8. 2|13| 91 26 3] 2]10|--| 2 5—4 1126| 3 12 3] 16 3 1] 3] 9 
Grunberg. den 10. 219 — 2ʃ16[— 2| 7 el 2 5|--] 2 4-4 28— 1 8-1 5|— 
Görlitz. den 6. 27 6 212“ el 20-2 3 of 10280 of 17 ef / af ( 
Bautzen. den 8. 5 —1—1 40-1 4]20!—] 4| 5-1 310-1 3I—|—] 2 5-1 11251 


Sghheupreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


